
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 47 (1921)

Heft: 22

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Harnuntersuchungen
werden diskret und gewissenhaft

ausgeführt im physiolog.-
chem. Laboratorium der Bau-
mann'schen Apotheke
zur Sihlbriioke, Werd-
Strasse 5, Zürich 4.

Alle Männer

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen u. dgl. an dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
die lichtvolle u. aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50
in Briefmarken von Dr.
RumlersHeilanstalt

Genf 477.

+ Damen +
Ratschläge, diskret Case
Rh6ne 6303, Oenf. 2201,2

Ein Vergehen asne.blî,nist

es, wenn Sie diese drei höchst
aktuellen Broschüren nicht
sofort lesen.
1. Verbrechen gegen das

keimende Leben (Beseitigung
der Leibesfrucht) Fr. 5.

2. Ende der Armut 1.75
3. Fruchtabtreibung u.

ärztlicher Abortus 1.20
Alle drei zusammen Fr. 7.50
durch H. Gächter, 12 Rue
des Alpes, Genf. 2193

Gummi -Artikel!
Spezialmarkt mit Reservoir
»/, Dtzd. Fr. 3.50 1 Dtzd. 6.50

Marke Neverrip "la Qualität
ll, Dtzd. Fr. 3.. 1 Dtzd. 5.50

Marke Ideal" la Qualität
V« Dtzd. Fr. 2., 1 Dtzd. 3.80
3 verschiedene Muster Fr. 2.
Nur sauber gerollte und gut
verpackte, frische Ware wird
versendet nebst Qebrauchsanw.
Préservatifs Fisrtiblasen"
sehr angenehm im Oebrauch
Vs Dtzd. Fr. 5, 1 Dtzd. 9.50
>/, Dtzd. Fr. 3.30, 1 Dtzd. 6.
Vertrauenswürdiger, diskreter
Versand franko p. Nachn., auch
poste restante. Briefmarken
werden in Zahlung genommen.

R. M. Vogt, Basal I
Hyg. Spezialitäten. 2075

Aphorismen
2Senn 2Tloltke gefagt hat: Ser eroige Sriede

ift ein Sraum und nicht einmal ein fchöner, fo
kann man mit noch mehr Berechtigung fagen : auch
der Kommunismus ift ein Sraum und nicht einmal
ein fchöner.

* *
*

Sie geroaltigfien Sichtungen roerden roeder
gefchrieben noch aufgeführt, fie roerden nur erlebt.

* m

*
2ïïancher, der fich lebensmüde nennt, ifi eigentlich

lebensfaul.
*

28enn man ©eroiffen operatio entfernen könnte
roie den Blinddarm, die Chirurgen hätten alle
ßände ooll 3U tun.

*
2Sir leben In einer Seit der pikanteften (Ent-

hüllungen, nicht nur in der Ißolitik, fondern auch
in der roeiblichen TTïode.

* *
*

(Es gibt nicht nur Singe 3roifchen ßimmel und
(Srde, oon der fich unfere (schulroeisheit nichts
träumen läfit; roir glauben leider auch an Singe
3toifchen ßimmel und (Erde, oon denen fich nur
unfere Schulroeisheit träumen läfit und die fich
deshalb niemals oerroirklichen roerden Soges

3
gute englische, pjitalienische, W
französische, Mm

spanische LI
oder deutsche
R O M A N E Fr. :

Basel, 1, Case 15869.

Endlich erreicht!!
Qar. ohne Hülfe in 5-10 St.
Hand-Orgel-Spielen
jedoch nur nach meiner pat.
Methode f. Schwyzer- oder
Wienersystem zu je Fr. 3 50.
Versand von neuen u. gebr.
Handharmonikas.
Wiederverkäufer gesucht. K. Hon-
sperger, Badenerstrasse H.
298, Zürich. 2246

Ein dunkler Punkt
oder die

labtreil
Medizinisch, geschichtlich,

rechtlich und gesellschaftlich.
Für Forscher u. Volk, brosch.
Fr. 8., geb. Fr. 10.. Mit
vielen Abbildungen dch. Ar-
kona-Versand, Heiden 2.

Hysenische
Auskunft, sowie diskreten Rat
erhalt. Damen durch : P. 1870,
Postlagernd Mt, Blanc, Oenf.

Frauenschutz
Sicher, angenehm, billig, so-

wi<: diskreten Rat betr.
hygienische Produkte durch

Case 6303, Rhone, Benf. 2201,1

Damen Diskr. Ratschläge.
Postfach 17501

Fusteiie, Genf.

Platin, alt[Gold, Silber
und

Zahngebisse

kauft zu
höchsten

Preis, aut. Käufer u. Schmelzer
Zlehme, Kasernenstrasse3. III.,
Zürich. Tel. Selnau 64.50. 2133

HT Kaufen Sie nurMii l ior'«
Barometer!
Das Wetter 1822 Stundea
voraussagend. Laisa« Sit
sich v. minderwertigen An-
f;eboten, wie solche bereit«
m Handel sind, nicht

täuschen. Preis Fr. 1.50. Og.
Baltenberger, Morgarten-
¦trasse 2S, ZOrich 4. 33«

Sollte in keinem Schweizerhaus fehlen!!
Auf dem eingeschlagenen Wege fortschreitend, für unsere Leser

zu reduzierten Preisen gute und bedeutende Werke der Literatur
und Kunst zu beschaffen, sind wir diesmal infolge ausserordentlich
günstiger Umstände in der Lage

Gottfried Kellers gesammelte Werke
(Klassiker-Ausgabe, solide Einbände mit Golddruck)

schwerlich behaupten können, dass die Mitbürger des Geistesheroen
aus Interesselosigkeit an den Meisterwerken Gottfrieds vorübergegangen
seien. Es ist ein anderer Grund! Wir glauben nicht fehl zu gehen,
wenn wir ihn in dem Preise suchen, der für die Keller-Bücher bisher
ausgegeben werden musste. Nur reiche Leute konnten sich erlauben,
diese hervorragende Literatur anzuschaffen. Aus diesem Grunde haben
wir es unternommen, Kellers Werke unsern Lesern zu Preisen
anzubieten, die es jedem gestatten, Kellers Gesamtwerke oder doch

das sind die bedeutendsten Prosawerke des 19. Jahrhunderts,
nicht nur in der Schweiz, sondern der deutschen Sprache
überhaupt, unsern Lesern zum

Ausnahmepreise von Fr. 14.
(5 Bände) zuzüglich Porto infolge Herstellung von Massenauflagen

anzubieten.

Den Meister-Roman Gottfried Kellers

Der grüne Heinrich
(ein stattlicher Doppel-Band von 822 Seiten Umfang) können wir zum

Ausnahmepreise von nur Fr. 3.50
(zuzüglich Porto) liefern.

Gottfried Keller, Zürichs grösster Dichter, ist seit 30 Jahren tot
und, obwohl seine Romane und Novellen als die besten im 19.
Jahrhundert erschienenen taxiert werden, ist es leider I atsache, dass gerade
wir Schweizer diese grandiosen Werke noch viel zu wenig kennen.
Wenn wir nach dem Grunde dieses Uebelstandes fragen, so werden wir

wenigstens den Haupt -Roman Der grüne Heinrich" anzuschaffen.
Wenn wir bedenken, dass die gesammelten Werke Gottfried Kellers

bisher mit Fr. 64., der Roman Der grüne Heinrich" mit Fr. 12.
bezahlt werden mussten, so wird man über unsere Preise (Fr. 14. und
Fr. 3.50) staunen und die Gelegenheit benützen, sich so schnell wie
möglich die Gesamtwerke Gottfried Kellers oder sein Hauptwerk Der
grüne Heinrich" durch die Ausfüllung eines der nachstehenden
Bestellscheine zu sichern.

Prämiensdiein.
D Unterzeichnet bestell hiermit beim Verlag des

Nebelspalter in Zürich Exemplar

Gottfried Kellers gesammelte Werke
zum Prämienpreis von Pr. 14. (Ladenpreis Fr. 35. und sendet
den Betrag inkl. Porto mit Pr. 15. durch Postscheck-Konto VIII/5463
(C. Frey, Abt. Bücherversand) und ersucht den Betrag per
Nachnahme zu erheben.*)

Genaue Unterschrift:

Wohnort :

*) Das nicht gewünschte gefl. streichen.

Prämiensdiein.
D Unterzeichnet bestell hiermit beim Verlag des

Nebelspalter in Zürich Exemplar von Gottfried Kellers
Meisterwerk

Der grüne Heinrich
zum Prämienpreis von Fr. 3.50 (Ladenpreis Fr. 8. und sendet
den Betrag inkl. Porto mit Fr. 4. durch Postscheck-Konto VIII/5463
(C. Frey, Abt. Bücherversand) und ersucht den Betrag per
Nachnahme zu erheben. *)

Genaue Unterschrift:

Wohnort:
*) Das nicht gewünschte gefl. streichen.

Usrn»
Untersuchungen

bslt susxekudrt ira pkvsiolox.-
ckem. Usborstorium àer kau
inann soibon Kpoinotlo
-ni» Sinldi-uollo, V/oi»ll-
»ti>»»»o S, Iui»ivl> 4.

âie InkolZe scklecdter ^u-
c-«ndc-e«odnkeit»n, às-
»cnreitunc-en u. ckxl. sn âem

Xrslt iu leiden bsden. «ol-

clie Ilcbtvoile sutklërends
8cnrikt eines Ilervensretes

I^ervensckvscke iu lesen.
Illustriert, «eu bearbeitet,
!u de-ieken kür ?r. 1.50

Iiluin»vi»»>t1oi>»n»î»Iî
v«n« 477.

-t- vsmon -i-
lîstscblîxe. dlikret. Lsse
I<KSne SZ03. 0«nl. 2201,2

kin Vergel.en?°.bs!'^.

sktusllen Lroscdtiren nîvnt
so^oi»» Io»on.
I. Verdrecden xexen ckss kel-

mencke l.eben (rZeseitixunx
âer I-eideslrucdt> ?r. Z.

2. rinde äer àrrnut I.7S
3. rrucntsbtreldunxu.

Sr^tllcder Abortus t.20

durcb ». osvkîon, 12 «lue
des/Unes, Lvn^. 2Ig3

summi-SMeiî
Zpeülslliil.i'lle mit Ks8miiii'
>/s vtz-d. rr. 2.50 l vt-à. 6.50

>/. vt-d. rr. 3.. I vt-à. 5.50

»àIlliZi>I" Is lZliMà»
»/2 vt-d. ?r. 2., I v,-d. 3.80
3 verscbiecleae lauster ?r. 2..

f'rèsei'và .,fi8MIit8eli"
sebr snc-enenm lin lZedrsuck
l/2 vt-ck. ?r. 5, I vt-d. 9.50
>/. vt-d. rr. 3.30, I vt-d. S.
Vertrsuensvurdixer, diskreter
Verssncl krsnko p. k>Iscdn., sucb

». «. V«,»,, Sk,»«I I
Nxx. Spe-islltàten. 2075

Aphorismen
Wenn Aloltke gesagt tiat: Der ewige Sriede

ist ein Traum unci nicnt einmal ein scköner. so

konn man mlt nocti mekr Berecktlgung sagen : ouck
cier Rommunismus ifl ein Traum und nickt einmal
ein scköner.

Die gewaltigsten Dicktungen weröen weöer
gesckrieben nock aufgefübrt, ste weröen nur erlebt.

Alancber, öer stcb iebensmüöe nennt. Ifl eigentlick

lebenssaul.

Wenn man Gewissen operativ entfernen könnte
wie den Blinddarm, die «Tbirurgen bätten alle
Kände voll zu tun.

» »
»

Wir leben In einer Ieit der pikantesten Ent-
küllungen, nickt nur in der Politik, sondern auck
in der weibllcben Alode.

» »

Es gibt nickt nur Dinge zwiscken Kimmei und
Erde, von der stck unsere Sckuiweiskeit nickts
träumen läht: wir glauben leider auck on Dinge
zwiscken Kimmei und Erde, von denen stck nur
unsere Sckuiweiskeit träumen läßt und die stck
desKalb niemals verwirkiicben werden Soges

«à Zute enzliscbe, »»

H s p s n i s c n e
^»D ocler ci e u t s c b eî x.(ZIVlät1s55r.: â
Sssol, I, Las«, <SSSg.

^nrMvl> oi»i>«iol>t l
Ösr. obne NM» in S-io 8t.
ttlsnll 0i»gvl Soislvn

Wienersvstem -u^e rr. 3 50.

rlsndbsrmonlkss. V/ieder-
verkiiuler Zesucbt. k. Non-

A8^Türicn. ^ z°24s'

lLin rlunllloi^ >?un>lî

riir rorscber u^Volk. drosck.
rr. 8., xed. ?r. 10.. lVlit
vielen àbbiidunxen clcb. àr-

ilüSeilücke
àuslcunkt, sowie diskreten I<»t
erdslt. vsinen clurcb : p. 187«,
postlsxernd I^t. KIsnc, Lenk.

kwlieiizà!
Sicber, snxenedrn, bllllz, »».à «ti»Il»»«toi, iil»î detr

d^c-Ienlsck« Produkte âurcd
l!>» SZlIZ, »ii»»«, S«i>«. ZW,,

vamen v!»kr. Kstscdliixe.
l>in»iicli i»rusteii-, illont.

fliitin. sltllZollj, M-Zl
unck
xedlsse

ksukt IU
böcdsten

preis, sut. KSuler u. Scbmel-er
ZIekme, Kssernenstrssse3. III.,
2urIcd.reI.SeInguk4.50. 2133

WM Il»uî»n SI» nui»

kiisWîZtki'!
vis Vetter 1822 Stunde»
vorsusssxelld. I.»»»»» Si»

eedoten, »I« »oicde d»reit»
un rt»nd»I »lock, olekt têtu-
«cden. Pr-Is rr. 0x.
llaltenderxer, I^orxsrteo
,tr»,°- 2«, Zliricl» 4. Z3«

8o»te in deinem Zc^si^erlisuZ KKIenî!
àk dem eingescklagsnsn Wege kortscbrsitend, für unsere Leser

zu reduzierten preisen gute und bedeutende Werks der Literatur
und Kunst zu besckafken, sind wir dis8M2i infolge ausserordentiicb gün-
8tiger Umstände in der I-Age

(i^lâ88iker-^u8gsbe, «olicle Linbäncle mit (Zolclclruck)

scbv/srlick bebaupten können, dâ8s die iVlitbürizer des (Zsi8te8keroen
aus Interssselc>8igksit an dsn iVisi8tsnvsrken Qottkrieds vorübergegangen
seien. i?s ist ein anderer (Zrund! Vir glauben nickt kebi ?u geken,
wenn wir ibn in dem preise sucben, der kür die Kelier-Lücksr bisber
ausgegeben werden musste. Mur reicke l.eute konnten sick erlauben,
diese kervorragsnds luteratur an2:u8cbakken. ^us dis8em (Zrunde baden
wir S8 unternommen, KsIIer8 Werke un8ern l.e8ern Tu preisen
anzubieten, die es jedem gestatten, Kellers (Zessmtwerlce oder dock

dss sincl clis bedeutendsten Prosswerke lies lS lskrkunclerts,
niekt nur in der Sckweiz, sonciern cler deutscken Sprsoke über-
lbsllpt, unsern tl-esern zum

^U5nokmep?eï5e von kr. 14.
<s ksnrle) zuzüAllvll Porto inkollze HersteiluniZ von iVisssensuk-
lsAvn snzubieten.

Oen jVleister-poman Qottkried Keilers

(ein ststtlicker voppel-IZsncl von 322 Seiten llmkang) können wir ?um

Ku5nokmepreke von nu? f?. Z SV
(?u?üglick Porto) liefern.

Lottkried Keller, ?ürick8 grÜ88ter Dicbter, i8t 8eit 30 sabren tot
und, obwokl seine pomane und Novellen al8 die be8ten im ly. sakr-
Kundert ersckisnenen taxiert werden, ist es leider I atsacks, das8 gerade
wir 8ckwsi?er diese grandic>8sn Werks nock viel zu wenig kennen.
Wenn wir nack dem Qrunde die8ö8 l^ebel8tands8 kragen, so werden wir

wenig8tsri8 den biaupt-poman ver grüne Heinrick" an?usckakksn.
Wenn wir bedenken, das8 die gesammelten Werke (iottkried Kslier8

bisber mit fr. 64., der poman Der grüne rieinricli" mit fr. 12.
bezabit werden mu88ten, 80 wird man über un8ers preise (fr. 14. und
fr. 3.50) staunen und die Osisgsnbeit benutzen, sicb so scknell wie
möglick die (Zesamtwerke Qottkrisd Keilers oder sein blauptwerk Dsr
grüne blsinncb" durcb dis àMIIung eines der nscb8tebenden IZestsll-
scksins zu sicbern.

prLmienz«kein.
D vntsrzsicknet be8tell biermit beim Verlsß des

Mebelspslter in Xürick Lxemplar

Loîîirîe6 KeNen geiommelte ^ì?e?^e
ZUM prsmlenprsis von fr. 14. (Ladenpreis fr. 35. und sendet
den lZetrag inkl. Porto mit fr. 15. durck Postscbeck-Konto VIII/5463
(L. Lrev, ^bt. lZücberversand) und er8ucbt den Lstrag per Mack-
nakms zu erbeben.*)

Qenaue l^nlerscbrikr :

Woknort:

*) Das nicbt gswün8cbts gekl. 8trsicbsn.

D Unterzsicbnet be8tell biermit beim Verlsiz des
I>ebelspsiter in Zürick Lxemplar von Qottkriecl Kellers
iviei8terwerk

ver grüne Neinri«k
ZUM prsmienpreis von Lr. z.5l> (l.adenpre>8 fr. 8. und sendet
den ketrag inkl. Porto mit Lr. 4. durcb Po8tscbeck-Konto VIII/5463
(L. Lrev, ^bt. lZücbervsr8and) und ersucbt den Letrag psr I^Iacb-
nabme zu erbsbsri. *)

(Zenaue vnterscbrikt:

Wobnort:
*> Das nicbt gewünscbts gekl. streicksn.
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